
Seite 20

Infb-Services:

AKB-Maqazin 2t2007

Dreses Angebot wendet sich an alt jene Beroffe-
nen. die zwar in der eigenen Wohnung leben woilen.
doch_aufgrund ibrer anfallsbedi'g1en GeflihrdunB enL
sprechende Unlersülzung benöijgen. Der Ho,o€page
dcs lnformatjonszentnms Epitepsie zdolge kann dies
yon Betroffenen in Anspruch genommen werden, die in
München ode. in den Landkeisen München, Dachau.
Freising, Erdmg. Slamberg und Landsberg/Lech woh-
n€r. Aber auoh ehernalige Bewolüertnnen der erwähn-
ten Wohngemeinschail. die den Schritl zu mebr Setbsl_
st;indigkeit \lagen wollen. können djeses ,^ngebot nut-
zen. Die Kosten liir diese Unlerstützung *ird von der
Landeshauptstadt München bzw. den jeweiligen Land-

Nähere lnfonnationen hierzu können Interessrene
voo dem Diplorn Sozialpädagogen Atexander Thomas
(Teletbn 089r.1501 l7l0 oder per I Mail $em(aim-
muenchen.de) e.halten.

Neues Angebot für Menschen,
die von Epilepsie betroffen sind

Sex sieben Jähren besteht nLrn schon nn Münchner
Stadueil Ramersdorf eine Wohngemeinschafi (WG) ftr
\ , renschen. Jeren lcbensattraE \ !(gun I  prt<t.re ern!(
,cbrrnlr  j5 l .  Ddnrr dr<,er Persrnenk<r.  n,chr nr i ,  gers_
lig und psychisch Behinderen zusanxnenleben muss
was sjchedich nichr disbiminierend gemeint isr , \rur-
de von der Inneren Mission diese WG gegrrindet. Letzl
endlich gehr e. dabrr ddrLm. d6s dje BerruffeDen (rnen
erslen Schrilt zum eigensuindigen Wolxlen wagen kön_

Da sich viele epilepsiekanke Menschen zwa. wun-
schen. in eigenen vier Wänden selbstbesrimmt zu Le-
ben. doch underer\er ls dre Ang.t  \or J em bei (rnen
Aninll groß ist, bietel nun die tnnere Missior n oer
eigeren Wobnung eine ambulante Berreuung an. Dabei
gehr e. hei .piels$\ ' rse um Fragen Jer ä r ;r t rchen Le-
bensiührng ünd Tdg(..rnrlrufierung ,,$re der t m-
BJng mit  kJankierr 'bedulpren Krr,en und Ängsren. In
deren Vi l le lpunkr i tehr ioer ruJh dr< perspek.r\enrer_
miulung bezüglich des tubejrslebens.

Pfl e q edi e ns t - E r I a hru n s en :

,,Es gibt solches und anderes personal6o

Seit Sommer 2006 h,be ich extreme Schwierigkei_
len mit dem Pflegedienst, zuvor wlr ich last inmer
zuliieden. es gibr solches Luld anderes personal. nichl
alles in einen Topf werlen sagle ich mir nur rnil dem
Starnmpersonal war ich zufneden. Kurz vor Weilnach
ten erhielten fasr alle Klient€, (patienten) ein Sclüeiben
von Herm Herben Lock persönlich. dass er seil einem
halben Jatu vor ha1 seinen pflegedlenst zu verkauten.
Nur ist das eine ganz andere Siluation mit der Hen Lock
selb€r dlmit fertig werden muss.

Dann kam im Herbst eine angebliche Knnten,
schwesler die sich nicht rraute, mich inrnmuskuiär zu
spritzen, weil ich so Jung bin. Kein problem. se sagre
es. ich länd es gul so.

\  on Antung Jn (J .  JLrnr  tou-  t r<rr  ern(  Vappe bEl
mrr .  u ler  Jnd<rem mir  ln fo5 übcr  mrüh r t .  p ,  renrm
und Pll€sepLanuns. Es sleht alies darin. was zu nn.
so*,ie was zu unterlassen ist. In Rot unlerstrichen in
mein€r Mappe ,'Bine Heizkissen ausschalr€r... rcn ler
gesse es ofl. Nun harte es diese SchwesLer dreimal v€r-
gesscn. Nach dem eßren und zueiten Mal spräch jch sie
direkt an. Ejn worl sab das andere und schließlich
schrje sie mich an. Sie gab nir dje Schutd. weil ich ihr
.r.hts sagre. schljeßlich entgegnelc ich: ,.jch naDc es
ihn€n schon rweimal gesagt. es geht tnjr nicht un ctas

Heizkissen, sondem uln die Brandgelährt Das Kissen
kann man eßetzen. aber nicht ein Menschnleben wenn
es brennll . Trolzdem gab sie mir die Schuld, dass ich
sie nicht infomiertc. lch sagre. das stehe in der pflege-
planung, sie: .jein', ich: ..doch'. sie: ..wo?.. tch zeigte
es ihr. weil das Personal anscbeinend keine Annung
vom Pflegeplan har. Sie sagre: .,Stehl nur d.innen even-
tuell!1". Mein Con. ich habe doch im Hocniormcr
kaum ein Heizkissen an. Dann ging es ulll das imramus-
küläre Sprjlzen. Ich verslehe es. s,enn sjchjemaDd ntchl
tlaut, oder lcine Erlah.ung har. Jedenfälls sagre ich zul
gl€ichen Schw€ster: ,.ich rute im Büro an. danit eine
belügte Person kommt um n1ich zu spnlzen.-. Sie flehte
mich darauihin an ersr anzurufen *enn sie nicnr menr
da seil lch saglc ihr dann. dass sie gefälligsr da bleiben
soll. bis ich lnit dem Telelonär ferlig bin über das Tele-
fonat erfuhr ich dann von eincm gesrsscn Herm Boris.
das ich zu dieser Schwester geslgl hä e. ich würde
mrch nur von emer Schwester Karin sprilzen lassen. Ilh
belonte. dass das nichr der U'ahrheiL enrsprechet Viete 

'

SchsNem unJ t t lcse '  luben mh\ 5.hun Be.pf i r / ' .  -
nrchr  nLr  qrh$e{er  Kdrn Die be,aqrc ich$est( r  .nem-
tc nur. es'sei ein Mrssverständnis. doch wie sre mrch
ps ' f l , r ,ch l (n i r  mdfhre.  belJr i  nJrür tkh keiner  mi l
Dazwischen kam eine ganz besondere lngebliche Heil:



praklikerin ohne Eina$eitung zu mr Sie qd' däs ersre
mäl da und hatle keine A_bnung $ie *as zu erledigen rsl
wollte aber sofot anschaffeo. .,{b \{or-qen dieses und
jenes. ich werde ihnen rnorgen die Haare s.hnedeD- am
berren einen Prlenschn !. . tn träcb\ten Tde \eNej
gene ich den Pag€Nchnin mI der Begründung, ich
hälle einen Temin beim Friseu. B€rm Fenranyt pflas-
lerwechsel sagte ich zu ihr. sie n'ochte bnre daraufach-
t€n, das kleine Pfl,rsler runter a tuD und däs !a.oße dran
/ü lrssen. Ohn< meroe Anmert ung ,ru bearhren, ri- .re
nir das große Pflaster mil den Handschuhen vom Rü-
cken und kmllte es auf das Wascbbecken mit den Wor
ren: ..Da haben sie ihr geliebles Schmerzpllastert Au-
Jlerdem ist an ituem Rücken nrchrs mehr zu sehent.'.
Am nächslen Tag häte ich drei Fentanvl-pihster am
Rücken. mein Physiotherap€ul enlfemte mir den Rest.

Danach bat ich sie. mtr neinen Rollstuhl vom
Schlat'zimmer in mein Bäd zu bringen, weil ich rnorgens
mil dern WC-Stuhl in das Bad getähren werd€. Diese
Heilpraktikerin sagte nur zu mir. ich solle mich getät
lisst bewegen. Ich: .,wie dennl So weil komme ich
nrchl." Sie antwortete ge-
nervl: .Jaja, hier bringe ich
ihnen ihren geliebten Roll-
stuhl! Nrchdem ich sie
",egen einer Klernigkeil
krrisierle ud sie bar meine
wohDung zu verlassen.
knlllte sie mein€ woh-
nungslür€ zu. wobei sie läst
She\ia neine Kalze
z\\ischen der Türe ein-
quelschre. ts sollle aber
alles noch schlinmer korn-

Es kam eine neuc
Schwesler lu mir. nachdern
die Heilprakrikerin Haui-
\ erbol bei mir hane. lch
infonnierte üb€r alles den
Pflegediensl Lock.

Nun korrmt der cipfel
nller Dinge. Es kan eine
Schwesler Brigitte, die zuersl Kranl€ns.h\resrer q,ar,
dann plötzlich Ahenpflegerin. Sie weiß bis heure nicht.

Mir ist in der Regel egal, wer was isr. oder wer Nas
gelemt har. oder wer sprilzen kann oder nichr. Es finder
sich inxner eln€ Lösung. Wennjemand seine Arb€rr sut
n3chr.  achre rch nicnr dur ein , .LrJmen- Je. iend s

kannte ich die ängeblicbe Schwesler Brigitte \on der
Allenpflegers€hule Kiefemgärlen vom tsayerisch€n
Roten Kreur 1978 sie halle die meiste Zeil gesohlafen.
Damals gab ich einen Eßte Hilfe-Kurs, wejl ein Lehrer
rosfiel. \un nahm sie teil an dicsem Kurs. aber ich
dude ih. keinen Aus*eis ausstellen. Am nachsren Trs
erzählte sie im Büro Lock. ich $:ire ihre Lehrerh Be$.c-
s.n! \ras nichl srimmte. da ich ledigiich nur d€n Kurs

Diese angebliche Schüesrer sollte nir intramusku-' . r(  spr ir . /en ser/en (ddber b' jJ das MeJrlamenr Ins
\'luskelgewebe plrtziert). Das erste mal kam es mir sehr
uerküürdig !or. nachdem ich glr nichts lerspürle und' i  nJ(h lnJtp einer \ekunJ( renrg $Jr,  Berm /$eiren
mal achtete ich sehr darauf Zum erslen 7og sie dje

Spritze im Badezirnmer aui-. obqohi aUer im Schlal-
/mmer bereit lag. Darm karn ri. \om Baderimner
zurück, die Spnrze mri der ganzeD Hand \erdeckr. It
Gedanken zählte ich 21... :1.... es lersrngen z\\ei Se
kunden rnd sje ist schon mir dem sprilzeD tinigit Jeder
Arlr  und Jede Scl-qesrer benolgr srhon ö- lo i rüoocn
um zu aspirier€n. Dana muss das Vilamin (i_enlösiich)
ganz langsam v€räb.eichl werden- oder der ParieDr drehr
dn vor Schmerzen die cuIgel um. \las die Schsesrer
mchl russte. war dass ich einen inlomplenen euer
'chnifl habe unJ de,$e8en selü. soht er"as ,püen
kann. Somit hat sie mir die wichtigen Viramine nicht
gespntzt. Folge dessen; ich hätle eine tolale Mangeler- .
schemung und musste mir die Vitamine von Sch*esret
Karin nlchspritz€n lassen.

Dann kam die gleiche Sache mit dem Heizkissen
$ie bei schqe{er sdbrnr.  Doch dreses n'ät  pcssief lc e.
Das Heizkissen schnolz bimen 20 Stunden dücn uno
Du' der {Jfmerlrdntei t  merner Kar, /en. Jre immer
$ieder uffuhrg in mern 5chldt, , immer l refen, jsr  .s /u
verdänken das kci. Brmd eDtstandl Am nächslen Tag

sprach ich Schwesler Bri-
grlte deshalb an. doch sie
gab mi. Nieder die Schuld
weil ich angebiich nichts
gesagt hätte.

Brigihe bot mjr an das
Heizkissen zu ersetzen.
aber darum ging es mir
doch gar Dicht. Es geht
darum, das ich beinahe
verbrannt w:irel Außerdem
steht alles in der Patient€n
inlb bzw- Pflegeplan. Wcnn
man den Palienren nichl
kennl, kann man dorl alles
Wi€hrige nachiesen. O Tor
Brigille: ..Wissen sie Fmu
Frymus, es sreht überall das
Gleiche drin. Glauben sie
etw! das ich alles lese? So
blöd bin ich nichl. -

Das Personal vom Pfle-
Pllegedienst. so$ie meine Azlin die aucb !,c,c lon
Brigirles Patienten berreut. erzähhen mir. dnss Schwes-
ter Bngitte den Pärienten falsche MedikameDte verab-
rerchte. Lnter anderem auch falsches tnsulin, was zurn
Tode fth.en kannl I rotz Reklamation von meiner Seite
sab es keine Reaklion von der PDL uDd der ceschäfts
liihrung. Patienlen. die viermal iäglich auigesücht und
geptlegt $,erdeD müssen. werden nur einmat rm 
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veßorgl. wenn überhaupt, bekommeD nichts zu Essen
und vieles mehr.

Deshalb habe ich meine KoNequenz daraus gezo-
gen ünd bei Lock nach l0 Jahren gekündjgr. lch bin
lcrzt zlr APM gewechselt. $as ich nur cmpfehlen kam.
Der Chef sitzt mit einern komplenen Querschnrtr vom
Hals ab !n Rollstuhl und lässt Leute. die er einstelh.
vorher an sich selber arberren. Seit 16.0:1.2007 bin ich
Jetzi dort und bin rundum zufrieden.lch finde es scnaoe,
dass Leute wie Schwesrer Arigitte _den Aerufsstand
Pflege runte.ziehen. sowie Mcnscheileben sceih.den,
EDfach aus purei Lnelnsicfitigkeil und L,nachrsainkeiL.


